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Samstag , 24 . September 1898 . / 34 . Jahrgang .Nr . 112 .

Rundschau .
— Geheimer Kommerzienrat Kröner

in Stuttgart hat gegen Moritz Busch
wegen der Veröffentlichung seines neuesten
Werkes über Bismarck eine Klage wegen
Kontraktbruches anhängig gemacht.

Stuttgart , 21 . Sept . Erschossen
hat sich Dienstag früh in der hiesigen
Kaserne ein Soldat des Grenadierregi¬
ments Königin Olga mit seinem Dienst¬
gewehr . Die Kugel ging durchs Herz
und der Betreffende war sofort tot .

Cannstatt , 20 . Sept . Auf dem
Volksfestplatz herrscht allenthalben reges
Leben. Im Gerippe sind fast sämmtliche
Wirtschaftsbuden schon fertig gestellt ; an
manchen Stellen geht man eben an die
Herrichtung des Innern der Zelte und
an die Ausschmückung derselben. Ver¬
einzelt wird auch schon mit dem Auf¬
schlagen von Schaubuden und Karussels
begonnen . Unweit des stüdt. Platzamts
befindet sich Heuer zum ersten Male eine
Bretterbude mit der Aufschrift : „ König! .
Volksfest- Poststelle/ ' An dem mittleren
Hauptweg , vor dem Polizeiamt , sieht man,
ebenfalls Heuer erstmals , einen schmucken,
aus Tuffsteinen erstellten lausenden Brun¬
nen , der laut Inschrift „ Cannstatter Sauer¬
wasser" spendet. Ehrenpforte und Fest¬
tribüne mit Ehrensäule sind nahezu fertig
gestellt. Der ganze Platz ist natürlich
bei der gegenwärtigen Witterung vollkom¬
men trocken .

— Bei dem diesjährigen landwirt -
schriftlichen Volksfest in Cannstatt
wird zum erstenmale eine Geflügel- und
Vogel-Ausstellung anzntreffen sein . Dieses
Unternehmen hat der Verein der Ge¬
flügel- und Vogelfreunde des Bezirks
Cannstatt in die Hand genommen. In
erfreulicher Weise hat die Kgl. Zentral¬
stelle für Landwirtschaft dem Vereine
neben dem Haupt -Eingang einen Platz
zur Verfügung gestellt, worauf eine gro¬
ße Ausstellungshalle aufgestellt wird .
Von der Stadtgemeiude Cannstatt , sowie
von Privaten sind viele Ehrenpreise ge¬
stiftet, auch werden sämmtliche auf die
Thiere gefallene Preise in baar ausbe¬
zahlt . Auf die erlassenen Einladungen
treffen aus allen Teilen des Landes An¬
meldungen zur Ausstellung von Nutz - Tier -
Rasse , Geflügel und Tauben reichlich ein .
Das Unternehmen welches den Zweck hat ,
das Interesse sämmtlicher Landbewohner
für die Geflügelzucht zu wecken und zu
heben ist ein begrüßenswertes , wenn man

bedenkt , welch ' kolossale Summen jähr¬
lich für Eier und Geflügel ins Ausland
wandern . Es sollte kein Vogelfreund
versäumen diese Ausstellung über das
Volksfest zu besuchen, worauf heute schon
aufmerksam gemacht wird .

Pleidelsheim , 20 . Sept . Bei
der wiederholten Ortsvorsteherwahl er¬
hielt Schultheiß Schairer von Höpfigheim
07 , Assistent Barthau von Stuttgart 119
St . Nach der ersten Wahl hatten sich
die Gegenparteien des jetzt gewählten
Kandidaten auf Schairer vereinigt .

Bei der Ausfahrt des Güterzuges aus
der Station Laudenbach fiel Zug¬
meister Beck aus Crailsheim so unglück¬
lich vom Zuge, daß er am Kopfe schwere
Verletzungen erlitt .

Lauterb ach , 22 . Sept . Dr . v .
Linscumann , Bischofs von Rottenburg , ist
heute mittag 12 Uhr gestorben.

Karlsruhe , 19 . Sept . Das Schwei¬
nefleisch hat nun hier den höchsten Preis
von 80 Pfennig das halbe Kilo erreicht.

Brötzingen bei Pforzheim , 22.
Sept . Der Ort brennt an fünf Stellen .
Ein ganzer Häusercomplex steht in Flam¬
men. Die ganze Pforzheimer Feuerwehr ,
sowie die Feuerwehren der umliegenden
Ortschaften sind alarmiert . Die Kirche
steht in Gefahr . Die Telegraphenleit¬
ung ist unterbrochen . Nach weiteren
Mitteilungen sind 12 Häuser und 6
Scheunen abgebrannt . Es ist sdies inner¬
halb vier Wochen das zweite Groß¬
feuer.

Vom Schwarzwalde . Der Ver¬
ein Schwarzwälder Gastwirte , dieser
rührige Verein zur Förderung und Heb¬
ung des Fremdenverkehrs für den würt -
tenib. und badischen Schwarzwald hat
in der jüngsten Nummer seines Vereins¬
organs darauf hingewiesen, daß es viel¬
fach vorgekommen ist , daß Hotels nament¬
lich mittleren Ranges durch marktschreier¬
ische Reclamen und übertriebene Em¬
pfehlungen , die oft nur auf Concurrenz
beruhen , die Gäste zu täuschen suchen.
Mit Recht verurtheilt der Vorstand ein
solches Gebühren und ermahnt seine Mit¬
glieder wiederholt und dringend , bei Ab¬
gabe von Prospekten oder sonstigen Aus¬
künften stets der Wahrheit und Sachlage
entsprechende Angaben zu machen , denn
wenn ein fremder Gast in einem der¬
gestalt empfohlenen Gasthofe Einkehr
hält und er sich in seinen Anschauungen
betrogen fühlt , wird er das Haus nicht

nur bald wieder verlassen , sondern für
immer meiden, zum Nachteile mancher
anderer reellen Geschäfte . Der Verein
Schwarzwälder Gastwirte , der z Zt . ca.
300 Mitglieder zählt , welche über den
ganzen württembergischen und badischen
Schwarzwald verzweigt und unter ein¬
ander durch ein enges Band verbunden
sind , bietet allen Fremden , die Einkehr
in unserem schönen Schwarzwald mit
seinen gigantischen Höhen halten , die
sichere Gewähr , daß dieselben bei soliden
Preisen beste Unterkunft finden. — Ver¬
zeichnisse und Mitgliederlisten mit Orien¬
tierungskarte , werden von der Geschäfts¬
stelle in Hornberg unentgeltlich und
gratis überallhin versandt .

Nürnberg , 19 . Sept . Gestern
Abend wurde in dem Vororte St . Jobst
eine radfahrende Dame von zwei be¬
trunkenen Burschen belästigt. Ihr Mann ,
der Kommis Seibold , verteidigte seine
Frau . Die Burschen fielen über ihn her
und töteten ihn durch Messerstiche in den
Hals . Die Thäter sind verhaftet .

Mainz , 16 . Sept . Fünf junge Pa¬
riser , die hier die deutsche Sprache er¬
lernten , hatten am 19 - August, am Tage
vor der Ankunft des deutschen Kaisers ,
in dem benachbarten Gonsenheim vor
cm Kriegerdenkmal 1870/71 die Mar¬
seillaise gesungen und dabei das Denkmal
angespieen. Sie sollten sich gestern vor
dem Schöffengericht wegen groben Unfugs
verantworten , aber nur zweien konnte
die Ladung zum Termin zugestellt wer¬
den , die übrigen waren flüchtig gegangen.
Als die Sache gestern aufgerufen wurde ,
stellte sich heraus , daß es auch die beiden
Geladenen vorgezogen hatten , nach Frank¬
reich abzureisen. Trotzdem wurde in die
Verhandlung eingetretcn . Amtsanwalt
Tietz bedauerte , daß die Zeugen des Vor -
falls den jugendlichen Burschen nicht
gleich eine ordentliche Tracht Prügel ver¬
abfolgt haben . Das Gericht verurteilte
beide Angeklagte in eontumaeiun zu je
6 Wochen Haft .

Berlin , 20 . Sept . Nach einer Mel¬
dung aus Paris ordnete die Regierung
telegrafisch eine mildere Behandlung
des Exkapitäns Dreyfus an .

— Zur Anarchistenfrage meint
die „ Deutsche Zeitung "

, die beste Methode,
um weitere anarchistische Verbrecher ab¬
zuschrecken, ist kurze Thatfeststellung , so¬
fortige Juternirung in ehernem Schwei¬
gen und Auspeitschung, die zur Kennt¬
nis der Oeffcutlichkeitkommt , das ist eine
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gute Manier , dieser Seuche von Gift und
Dolch entgegenzuwirken. Man muß die
Strafe empfindlich und entbehrend ge¬
stalten , — das wird wirken . Das
„ Berner Tageblatt " : „ Der Anarchismus
wird von gewisser Seite , in erster Linie
von sozialdemokratischer, als eine Doktrin ,
eine überspannte Theorie und überspannte
Irrlehre dargestellt. Wir sind nicht die¬
ser Ansicht . Der Anarchismus ist ver¬
brecherischer Wahnsinn , die Anarchisten,
welche die Freiheit haben , sich als solche
zu bekennen , darf man so wenig frei
herumlaufen lassen , wie ein reißendes
Tier , Männer aller Parteien sind da¬
rin einig, keine anarchistische Hetze, sei
sie echt oder unecht, von nun an mehr zu
gestalten . Das Schweizer Volk dulde
nicht mehr , daß sich jemand auf seinem
Boden schriftlich oder mündlich als
Anarchist bekennt. Man solle die Kerle
„ zeichnen " können , etwa wie die Schafe,
dann wäre unser Land von der pestilen-
zialischen Infektion bald befreit . "

Straßburg , 18 . Sept . Wie die
„ Franks . Ztg .

" berichtet, ist im Bivouak
des 15 . Armeekorps bei Hatten ein Ser¬
geant von einem Offizier getötet worden .
Das Blatt giebt folgende Darstellung :
Der Sergeant Robert Scheinhardt hatte
Essen zuzubereiten , das sich als verdorben
erwies , und wurde deshalb von dem
Rittmeister im Ulanen -Regiment Nr . 15
Gras Stolberg -Wernigerode zur Rede
gestellt . Der Sergeant soll in schnoddri¬
gem Tone geantwortet haben . Hierauf
versetzte Graf Stolberg dem Sergeanten
zwei Ohrfeigen . Als der Sergeant sich
umwandte , um vorzugehen, erhielt er
von dem Rittmeister einen Stich hinter
das Ohr , an dessen Folgen er gestern
früh in Hagenau gestorben ist . Der Ritt¬
meister wurde verhaftet .

Wien , 16 . Sept . Das bisherige
Festkomitee für das Kaiserjubiläum will
für das gesammelte Geld das Hotel
Beau -Rivage in Genf ankaufen, wenn es
in ein Krankenhaus umgewandelt werden
kann . — Das Bett , auf welchem die
Kaiserin starb , wurde auf Wunsch des
Kaisers nach Wien gebracht. Es ist ein
ganz einfaches Bett aus Palisanderholz .

Innsbruck , 21 . Sept . In einer
gestern abgehaltenen Sitzung des Gemeiu-
derats teilte der Bürgermeister mit , daß
der Stifter des Innsbrucker Waisenhauses ,
Sieberer , der Gemeinde neuerdings
200000 fl . übergeben habe, mit der Be¬
stimmung , diesen Betrag neuerdings dem
Waisenfonds einznverlerben und demselben
zum Andenken an die unvergeßliche Kai¬
serin Elisabeth den Namen Kaiserin -
Elisabeth - Stiftnng zu geben. Der Ge¬
meinderat nahni die Stiftung mit
Dank an . Der Bürgermeister teilte mit ,
daß Sieberer jede spezielle Ehrung aus¬
drücklich abgelehüt habe.

Aus der Schweiz . Die erste zwei
Kilometer lange Strecke der Jungfrau -
Bahn führt bereits bis dicht vor das
gewaltige Felsmassiv des Eiger , in dessen
Inneres man mit den unerbittlichen
Gesteinsbohrern der durch Elektrizität be¬
triebenen Bohrmaschinen und mit Dyna¬
mitsprengungen bereits bis zu einer Tiefe
von etwa 700 Meter vorgedrungen ist— und jeden neuen Tag 3 bis 4 Meter
weiter vordringt . Im nächsten Sommer
wird man somit wohl schon bis zur pro¬
jektierten Station Grindelwaldblick fahren
können, einer Haltstelle im Innern des

Eiger , von der aus durch nordwestwärts
ausgeschlagene Gllaerien sich ein wunder¬
barer Ausblick auf das Grindelwaldthal ,
auf die Seen des Mittellandes , auf Bern
und weit bis zu den deutschen Gauen
hinaus erschließen soll . Es wird also
Ernst , voller Ernst mit den Künsten aller
Bergbahnen , die in endlosen, elektrisch
beleuchteten Tunneln zu einer Höhe von
4075 Meter , in das Felseninnere der
Jungfrau , und von dort per Elevator
die letzten 91 Meter zum Jungfrau -Kulm
hinaufführen soll. Wenn das stolze Werk
gelingt und alle die herrlichen Pläne der
Unternehmer sich verwirklichen lassen , so
die Einrichtung zweier bis nach Mailand
und bis nach Straßburg hin ihr elek¬
trisches Licht versendender Riesenreflek¬
toren auf dem Gipfel der Jungfrau und
die Anlage sicherer Wege und Stege zu
den verschiedenen Jungfrau -Gipfeln und
späterhin wohl auch gar zum Mönch und
zum Eiger hinauf , so wird sich dereinst
— sicher aber nicht vor dem Jahre 1904
— den staunenden Blicken der Mensch¬
heit eine ganz neue Welt erschließen , eine
leuchtende Wunderwelt , deren glitzernden
Zauber bislang nur wenige ganz beson¬
ders kräftige und wagmutige Personen
als schwer errungenen Lohn einer über¬
mäßigen Anstrengung zu erschauen ver¬
mocht haben .

Paris , 20. Sept . Der Herzog von
Orleans hat ein Manifest veröffentlicht,worin er sagt : Die Minister machten sich
zu Mitschuldigen des Komplottes gegen
das Vaterland , trotz der Versicherung
mehrerer Kriegsminister anerkennen sie
nicht die Schuld des Dreyfus . Sie
weigern sich, die Kammer zu befragen
und haben doch soeben die nationale Frage
entschieden . Sie suchen zu ihrem Vorteil
die in der Kammer abgegebene Erklärung
zu travestieren , daß wir Herren in unse¬
rem Hause sind . Unter dem Vorwände ,die Unschuld eines Mannes , der als Ver¬
räter verurteilt ist , festzustelleu , will man
die Armee vernichten und Frankreich ver¬
derben . Franzosen ! schließt das Mani¬
fest, dies werden wir nicht zulassen .

— Paris , 21 . Sept . Bei der heu¬
tigen Verhandlung gegen Picqnart sagte
dessen Verteidiger Labori u . A . : Man
kann die Wahrheit im Dreyfuß - Prozeß
nicht mehr verbergen und möchte Picqnart
der Ziviljustiz entziehen, um ihn einer
Bande Fälscher und Mörder auszuliefern ,von der alles zu befürchten ist . (Lebhafter
Beifall , der Präsident droht mit Räumung
des Saales .) Labori fährt fort : „ Ich
fürchte mich nicht , öffentlich zu erklären,
daß man dieses neue Manöver erfunden
hat , uni Picqnart der Militäejustiz zu
überliefern , der man sicher ist .

" Unter
großer Spannung des Publikums erbittet
jetzt Picquart selbst das Wort um Fol¬
gendes zu erklären : „ Ich wünsche , sofort
abgeurteilt zu werden , möchte aber zu¬
gleich eines erklären : Ich habe hier offi¬
ziell eine neue gehässige Maßregel gegen
mich vernommen , die ich heute Morgen
in den Zeitungen gefunden habe, aber
nicht glauben wollte . Vielleicht werde
ich heute Abend schon in dem Obsrobs
Mäi ( dem bekannten Militärgefängniß )
zu Bette gehen. Da ich also wahrschein¬
lich die letzte Gelegenheit habe, öffentlich
zu sprechen , so will ich, daß man es
wisse : Niemals werde ich mich der Schnur
von Lemercier Picard (dieser in der
Dreyfns -Affäre verwickelte Fälscher hat sich

s. Zt . bekanntlich erhängt ) , noch auch des
Rasiermessers des Obersten Henry bedie¬
nen . Wenn man mich also tot findet,
so wird man mich ermordet haben . Ichbin nicht der Mann , Selbstmord zu be¬
gehen.

" Das Publikum war eine Zeit
lang erschüttert , dann brach es, währenddas Gericht sich nach dem Beratungs¬
zimmer begab , in lebhaften Beifall aus .

Aus London wird geschrieben ; Ein
junges , den besten Ständen angehörendes
Brautpaar stand kurz vor feiner Hochzeit .
Das Aufgebot war bereits zweimal ver¬
lesen worden , als der Bräutigam , der
seiner Zukünftigen ein reizendes Nestchen
in der Vorstadt eingerichtet hatte , plötzlich
erkrankte und bald darauf starb . Die
schmucke kleine Villa vermochte der Kranke
noch auf dem Sterbebette seiner Braut .
Nach den herkömmlichen Regeln der Ro¬
mantik hätte die verlassene Maid sich wie
eine Verzweifelte gebärden müssen, indem
sie ihre Tage und Nächte mit Jammern
und Wehklagen und anderen Kundgebungen
des bittersten Kummers zubrachte. Aber
um die Wahrheit zu gestehen , that die
Schöne nichts dergleichen. Sie wußte ,
daß Weinen dem Teint und den Augen
schadet , und daß sie durch Klagen nichts
ungeschehen machen kann . Sie überblickte
ihre Situation mit phisolophischer Ruhe
und hielt es für das Angemessenste , die
einmal vorbereitete Hochzeit doch noch zu
feiern . Selbstredend mußte sie dazu auch
einen Partner haben , und dieser war bald
in der Person eines Rivalen ihres ver¬
storbenen Verlobten gefunden . Lizenz wurde
verlangt , und an dem für die Trauung
mit ihrem ersten Liebhaber festgesetzten
Tage führte sie dessen glücklicher Nach¬
folger zum Altar .

Auch Veilchen und Maiglö ckchen
sind dankbare Zimmerculturpflanzen . Eben
jetzt ist , wie der „ Praktische Wegweiser ",
Würzburg , schreibt , die beste Zeit zum
Einsetzen der Veilchen, die man in kleine
Töpfe bringt und bis zum Eintreten des
Frostes im Freien läßt . Man muß sie
aber vollständig mit Erde bedecken, daß
nur die Blätter oben herausschauen , und
sorgfältig begießen, sölange die Witterung
warm ist . Die Maiglöckchenknollen pflanzt
mau am besten zu drei oder vier Stück
in einen kleinen Topf mit sandiger Erde
und stellt sie , nachdem sie eingegossen sind ,
an einen schattigen, kühlen Ort . Sie
lassen sich willig treiben und brauchen
nicht so zeitig eiugepflanzt zu werden , wie
die Veilchen. Sobald die Pflanzen ins
Zimmer gebracht werden , achte man in
erster Linie auf einen günstigen Stand¬
ort . Der beste Platz ist vor den : Fenster ,
wo Doppelfenster sind , der Raum zwi¬
schen Vorfenster und Junenfenster . Ein
Fenster in der Lage nach Süden ist na¬
türlich allen anderen vorzuziehen .

Verwertung von Falläpfeln .
Falläpfel sind oft noch zu unreif , um für
Apfelmus oder andere Speisezwecke ver¬
wendet werden zu können. Die beste Art
der Verwertung bleibt immer die zu
Gelbe, das sehr wohlschmeckend und ge¬
sund ist . Zu diesem Zwecke werden die
unreifen Aepfel gut gereinigt , mit den
Schalen zerschnitten, in Töpfen oder
Kesseln mit Wasser übergossen , so daß
dieses darüber steht, dann zerkocht und
zu einem Brei zerrührt . Diesen Brei
giebt man in ein grobmaschiges leinenes
Tuch und läßt den Saft abtropfen . Hier -

»
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auf giebt man auf einen Liter Saft
400 A Zucker und läßt ihn ungefähr Std .
einkochen . Gerade von unreifen Aepfeln
ist das Gelee von sehr feinem Geschmack
und schöner Farbe .

Göppingen , 20 . Sept . Auf dem
Bahnhof wurden gestern und heute Ober¬
länder Mostäpfel verkauft, der Ztr . zu
4 Mk. 50 Pfg . bis 4 Mk. 80 Pfg .

Reutlingen , 20 . Sept . Güter¬
bahnhof . Zufuhr : 6 Wagen Schweizer¬
obst , Preis p . Ztr . 3 Mk . 60 Pfg . bis
3 Mk . 80 Pfg . 1 W . württ . Obst, Preis
4 Mk . 80 Pfg .

Den seit 1880 als vorzüglich bewährtendnsenll _ _
> » facheü 0ob volarieL bestülM wurde .2 -rhSlt Man echt nur vom Fabrikanten

in Sseasn a. Hartz. 10 Pfd . lose
in ein. Beutel 8 M . fco. Garantie:Zurü .rnabme .

H7 > 1 W Schnacken . Potthämmel , Schwaben, Russen und^ Wanzen kauft nur „Lahr ' s D alma ". Es
tütet in 10 Minuten alle Fliegen im Zimmer. Nicht giftig. Hunderte von Dankschreiben.
Nur allein acht zu haben in versiegelten Flaschen zu Io, 30 und 50 Pfg . Staubbeutel 15 Pfgin Wildbad in der Hofapotheke .

1
I LO Vr « Leii1
>» extra kadati

unk alle scbou
reduzierten kreise

wülirend der
Ilisslltlit-Issiiitltloi.

g.uk Vorlun^sn franco

Aododiidsr gratis

' eines Dbsilbabers unä bisu -IIsbornabins veranlassen uns ru einem
E », ^V!rLI !vItzk» ^ » 8verlr » tz» t

sainmtlicbsr Lestanäs in vamenlrisillsrstoüsn kür iVintsr, Herbst,
krübsabr , 8oinmsr, nnä okksrirsn beispielsweise :

g Aster soliden Onbanostokk r:um Lisid k. A . 180 kk.
6 „ soliden Lantiaxsosto kk „ „ ,, „ Ä 10 kk.
6 „ soliden 0rspe - 6s .rrss .ux „ „ „ „ 3 .30 ? k.
6 , , solides 1) amentn cd „ „ , , „ 3 .00 kk.

sowie neueste LinAäuge der modernsten lki.1« »«Ivr - und Ikt « r>
8« i»8tatkv kür den iVinter, versenden in sinrslnen Astern bei

L.uktrüg :ön von 20 Aard an krauco
L < « . , Ilrintiluvt » . M. , Vsrsandtdaus.

8tokk r . Aanson Asrrsnan̂ uA k. A . 3 .75
^

mit 10 krorent
Obsviotsn ^ur- , , 5 83 extra Labatt

Liedrrkranz Wildbad.
Sonntags den 2 . Oktober

findet ein

nach Frankfurt a . M . (bez . Niederwalddenkmal -
Wiesbaden ) statt .

Diejenigen aktiven und passiven Mitglieder nebst An¬
gehörigen, welche sich dabei beteiligen wollen, mögen sichbis längstens Sonntag 1 . Oktober beim Vereinskassier Hr . Maler Lutz ein-

schreiben .
Bei genügender Betheiligung ermiitzigte Fahrpreise .

Osr ^ ussoliuss .
issKHr ^ He HeHrHrHr ^ Hr Hr HrH^ HrHr Hr Hr^ HeHr tzr Hr Hr HrH^^

MKi ! 0lLp8M §

smM - fivl.VLk

Or . ItiOmpson 's
8tziktziipu1vtzi

'

"H - ist Ü3S bssts >
uncl im Osbrsuoii

1sj . 11 LZss1;s irnä tss «ir >. S »Lst : S

Vasedmiliel cker Veit.
M»ir »eNtv auk den Usmsu „Vr . Vir« i» x»8v» "

nnd die 8cdutsmards , ,8vlrrv » ir " .
MsderlsAsv in IVillN »« ,! : tzlr»8t « v I1 « ri,nrkr , iOrrir . Vi êiber .

lOOOv
Menschen leiden an schweremkdeumatismiis
und gebrauchen die verschiedensten Mittel mit wenig oder doch nur zeit¬weisem Erfolg . Alle diese

durch ein bewährtes Mittel bei rein äußerlicher Behandlung voll¬ständig und dauernd
LSksilt 'wsräon .

.. SV " Wer nähere Auskunft wünscht, schreibe unter F .LK . 746 an ^Rudolf Masse , Frankfurt a . M . Dß

Stadt Wildbad .

Bekanntmachung
Der heurige Obstertrag der der Stadt -

gemeinde gehörigen Bäume in der Wild -
bad - Calmbacher Straße und dem Renn¬
bachweg wird am

Dienstag , den 27 . Sept -
mittags 1st2 Uhr

an Ort und Stelle im öffentlichen Auf¬
streich verkauft .

Zusammenkunft bei der Bahnhos -
brücke.

Stadtp siege .

Stadt Wildbad .
Am Montag den 26 Sept 1898

vormittags 11 Uhr
wird auf dem Rathause dahier ,

die Beisuhr und Setzen von 33 Ikm .
buchen , und 251 Um . tannen Scheiter
nnd Prügeln aus Linie Abteilung 11
Fichtenbusch in Folge Nachgebots
wiederholt verakkordiert .

Stadtpflege .

Mdchkll gesucht.
Ein ordentliches Mädchen das bügeln ,

nähen und selbstständig kochen kann, wird
zur Unterstützung der Hausfrau zu so¬
fortigem Eintritt gesucht .

Zu erfragen Billa Christine .

zum Würzen der Suppen — ist soeben einge-
troffen bei :

Colonialwaorenhandlung .

Schmackhafte, harte

LssiZZur-ksn
sowie sämmtliche süße Früchte empfiehlt

Wüst 6kl88i6r , ^sslingsn s . kl .

/ ispftzl ! klvpfkl !
-ZE " rur !V! o8ld8r6i1ung

getrocknete amerikanische Apfel¬
stücke in Säcken von 50 Kg . 10 Hlrder Ztr . unter Nachnahme 10 Illü .
oder Voreinsendung des Betrages .
Größere Posten billiger . Gebrauchs -

Anweisung umsonst.
ködert kaHms^er, 8tuttgsrt

Rosinen - n . Aepfel- Großhandlung .
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Wildbad.
Voollvr8ta§, äsa 22. Leptswbsr

beginnt Hauptstraße Nr . S1 ein großer

- VkrLM
ln

Herren -,Bnrschenn - Knaben Anzügen
llossn , loppkn, lisveloolis , Usberrieber,

KamkMälitel , Pklküllk», Krage», Capes,
^ '

ÄSI .
vr. S 'biSS

in eleganten Neuheiten , sowie

llamkütlsickkrsiolkk »
in schwarz und allerneuesten Mustern von 5V Pfg . an

per Meter.
Durch Massen - Einkauf find wir in der ange¬

nehmen Lage, zu hier konkurrenzlosen Preisen zu verkaufen-
Benütze daher jedermann diese günstige Gelegenheit und
kaufen Sie Ihren Bedarf für lange Zeit bei

81sim u . Ksiolivtkln aus kreiburg
Ht » np < 8lll » 88V As « Sll .

Dieser Werkcruf dauert nur einige Hage .

LsrltivIcS i-isnssr
Marktplatz 3 neben dem Rathaus

langjähriger Assistent erster Zahnärzte des In - und Auslandes
empfiehlt sich den geehrten Bewohnern Wildbads und Umgebung bestens .

Plombierest , schmerzloses Zahnziehen, künstliche Gebisse.
Sorgfältige Behandlung . — Mäßige Preise.

Empfehle mein

Lager
und gebe jedes Metermaß dekadiert bil¬
ligst ab O -

x, - ^rusxinAsr.

Aotsn

rrsupi-rgtsclsNsZsü
Varl frey , s'forrkkim .

EZeinfies Schweineschmalz
garantiertfrei von jedem fremdenZusatz !
von ^4v « «« ,iv O « , Clncago , i
bei S Pfd . (Postpaket ) 43 ^

„ 25 Pfund - Kübel 42 „
„ 30 Pfund - Kübel 44 ..
„ 10V Pfd - Füßchen 4 «
„ ea . 3 « V Pfd - Faß 3S „

8 t» ttK » L t
Köhler , Hauptstätterstraße 40.

euc , doppelt gereinigte und gewalchene , echt sorbifchs tj

LsttkGckGm » Z
Wir perlenden zollfrei , gegen Nachnahme (fedeS kc- ^
liebigc Quantum ) Glltö » LOL BettfederN per Z
Pfund für 66 Pfg . , 80 Pfg .. ! M . , 1 M. 25 Pig . 8
und 1 M . 40 Plg, ; Feine Prima Halb - i
Panne» 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 80 Pfg . ;
Polarfedern : halbweist 2 M , weist2 M. 80 Pfg. und 2 M. SOPfg . ; Silberweiste !

j Bettfedern 3 M . , 3 M. 50 Pfg . , 4 M., 5 M . ; .
Nenier : Echt chinesische Ganzdaunen Nchr j
I fillllräftig) 2 M . 50 Pkg- und 3 M. Verpackung

zumK- stcnprcise . — BciBeträgen von mindestens 7SM.
b°Io Nab. — Nichtipesallcildes dcrcilw. znrückgcrwnnncil .
Ueoker «L (Co. in llorlorst ln Westfalen .

Intzergrrvöhnlichbillige
streng feste Vreise

Lcke Marklplatz imd Schloßberg

Unerreicht vielseitiges
Sortiment

Mallukaotur - unck MoLovarou .
Größtes Specialgeschäft am Platze . «

Krosse Lmasmlk in Lerbtzi-ülkulLki
Einfarbige Kleiderstoffe. Reinwollene Flanelle-

Gemusterte Kleiderstoffe. Gewebte u . bedruckte Halbflanelle.
Schwarze Kleiderstoffe Bedruckte baumwoü. Velours u . Veloutmes-

Mieberbettlüchev , buumw olr . und reinwoU '
- Schlafdecken .

In meinen 7 Schaufenstern find nur neuringetroffene Stücke ausgelegk.
Diese Firmasteht auf dem Boden strengster Reellität u . ist stets bemüht , dem Publikum durch bewährte , erstklass¬

ige Qualitäten u . »uübertroffene Auswahl bei billigsten Preisen die großtmöglrchiten Bo >teUe zu breten.


	[Seite 447]
	[Seite 448]
	[Seite 449]
	[Seite 450]

